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E. L. Berlin, 11. Februar 1892. 
Deut ſcher Reichstag. 
169. Sitzung vom 11. Februar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 5 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die erſte Berathung des vom Abg. Rintelen 
(tr.) beantragten Geſetzentwurfs betr. die Ab⸗ 
änderung und Ergänzung der Vorſchriften der 
E über die Wiederaufnahme 
des Verfahrens, ſowie die Entſchädigung für 
unſchuldig erlittene Strafen, in Verbindung mit 
dem vom Abg. Träger (dfr.) eingebrachten 
Geſetzentwurf betr. die Entſchädigung für un⸗ 
ſchuldig erlittene Strafen. 3 

Zur Begründung feines Antrages erhält zu⸗ 
nächſt das Wort der 2 

Abg. Rintelen (Ztr.). Derſelbe verweiſt 
darauf, daß der Gegenſtand ſeines Antrages das 
Haus bereits mehrfach beſchäftigt habe. Es han⸗ 
dele ſich dabei um Fälle, in denen das Rechts⸗ 
bewußtſein des Volkes verlange, daß dem unſchul⸗ 
dig Verurtheilten, deſſen ganze Exiſtenz häufig 
dadurch vernichtet worden, eine Entſchädigung ge⸗ 
währt werde. Aus dem Rechtsbewußtſein des 
Volkes habe ſich eine ganz neue Geſetzgebung 
entwickelt und das Unfallverſicherungsgeſetz baſire 
auf demſelben Gedanken, aus dem ſein Antrag 
hervorgegangen ſei. Er bedauere, daß die Regie⸗ 
rung nicht bereits mit einem ſolchen Geſetz⸗ 
entwurfe vor das Haus getreten ſei, nachdem der 
Reichstag ſchon vor Jahren das Prinzip deſſelben 
einſtimmig angenommen habe. Schon in den 
Jahren 1882, 84 und 85 habe der Reichstag 
über die von Dr. Philipps u. A. vorgelegten 
Geſetzentwürſe beſchloſſen. Redner beleuchtet als⸗ 
dann den Gang des Wiederaufnahmeverfahrens, 
die Mißſtände, die ſich dabei herausgeſtellt hätten 
und die im Reichstage über die Abänderung 
zieſes Verfahrens bereits geführten Verhandlun⸗ 
zen, namentlich in Folge der vom Abgeord⸗ 
neten Munckel und ihm geſtellten Anträge 
und richtet an das Haus die Bitte 
die Frage in genaue 3 zu nehmen, ob 
eine Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter ein⸗ 
geführt werden könne ohne eine Abänderung des 
Wiederaufnahmeverfahrens, denn wenn z. B. nur 
ein non liquet-Urtheil gefällt ſei, fo dürfe feiner 
Anſicht nach eine Entſchädigung nicht gewährt 
werden. Ebenſo könne für Leute, die im Wieder⸗ 
aufnahmeverfahren freigeſprochen werden, ohne 


ſchädigung n f 
ſariſche Vorberathung der Anträge halte er nicht 
ür nöthig, da die Frage im Reichstage durch die 

jorverhaublungen genügend geklärt ſei und be⸗ 
antrage zweite Berathung im Plenum. 


ſein, und auch von den vie eute Abweſenden 
verde man das im Wege der Kontumaz an⸗ 
neben dürfen. Auch die Regierung werde ſich 
diesmal hoffentlich eines beſſeren beſinnen und 


mn den Bericht des ehemaligen ſächſiſchen General⸗ 


einen Bericht, durch den dieſer rd ein unver⸗ 
Zängliches Denkmal geſetzt habe. Wie hä 
die verbündeten R Her 3 gegenüber all den 
ane unzweifelhaften Willenserklärungen des 
eichstages verhalten?! Wohlwollend in Wor⸗ 
ten, aber trotzdem hätten fie jede geſetzliche Re⸗ 
Fun der Entſchädigungsfrage abgelehnt! Die 
rtreter der Regierung hätten wiederholt er⸗ 
klärt, es ſei Sache der Einzelſtaaten, dieſer Frage 


näher zu treten. Dabei erfordere doch die Ein⸗ 


heit des Rechts die Regelung für das ganze 


daß ihre Unſchuld feſtgeſtellt worden, eine Ent⸗ 
t gegeben werden. Eine kommiſ⸗ 


Abg. Traeger (freiſ.) hofft gleichfalls, 
das Haus werde enn be ſeinen Antrag ie 


Staatsanwalts von Schwartze über dieſe Frage, 


wolle bis zur Neuregelung der Strafprozeßord⸗ 
nung und ob man ſich nicht damit begnügen 
wolle, daß auf Anregung des Bundesraths feſt⸗ 
geſtellt werde, daß in jedem deutſchen Bundes⸗ 
ſtaate Dispoſitionsfonds, vorhanden ſeien für die⸗ 
jenigen Fälle, — die ſelten vorkämen — wo ein⸗ 
mal ein wirklich Unſchuldiger verurtheilt worden 
ſei. Wenn es einmal zu einem non liquet 
komme, dann könne anch, wie man zugeben werde, 
keine Entſchädigung gewährt werden. Das könne 
er jedenfalls verſprechen, daß, wenn wir einmal 
zu der Reviſion der Strafprozeßordnung kommen, 
alsdann auch dieſe Frage, ebenſo wie die Frage 
der Wiederaufnahme der Berufung funditus werde 
erörtert werden müſſen. Wie die verbündeten 
Regierungen ſich dazu ſtellen würden, könne er 
allerdings nicht vorherſagen. Daß der jetzige 
Zuftand kein idealer fei, ſei richtig. 

Abg. Frohme (Sozd.) kritiſirt die Art, 
wie man ſich hier gegenüber den vorliegenden 
Anträgen auf das Rechtsbewußtſein im Volke be⸗ 
rufe. Hier gebe die Regierung auf die 
vox populi etwas, indem ſie ſage, man könne 
unmöglich Jemandem eine Entſchädigung gewäh⸗ 
ven, der im Wiederaufnahmeverfahren nur wegen 
mangelnder Beweiſe freigeſprochen werde und 
vom Volke für ſchuldig gehalten werde. Wenn die 
Juſtizverwaltung ſtets ſo vorſichtig bei der Ab⸗ 
wägung von Schuld und Unſchuld wäre, wie im 
Falle Baare, ſo würden viele Tauſende Unſchul⸗ 
28 erſt gar nicht in Unterſuchung kommen. 
Vielleicht hätten ganz beſondere Gründe bei der 
5 dieſes Falles mitgeſpielt, die es ge⸗ 
wiſſen Kreiſen hätten räthlich erſcheinen 
laſſen, daß die Juſtiz in der Weiſe vor⸗ 
gehe. Er erinnere auch an den bekaunten 
Osnabrücker Fall, wo die Sache ähnlich 
lag und wo man laut Erklärung des Miniſte⸗ 
riums von einer ſtrafrechtlichen Verfolgung der 
ſchuldigen Perſonen abſah, um das Werk, das jo 
viele tauſend Arbeiter beſchäftige, nicht in ſeinem 
Auſehen und ſeiner Exiſtenz zu ſchädigen. An 
den Anträgen Träger und Rintelen bedauere er, 
daß dieſelben nicht auch die unſchuldig erlittene 
Unterſuchungshaft in Betracht zögen. Denn die 
Staatsanwälte gingen jetzt derart vor, daß auch 
bei den geringfügigſten Anläſſen Unterſuchungs⸗ 
haft verhängt werde. Unſere ganze Juſtizpflege 
ſei korrumpirt, nicht durch den böſen Willen der 
Einzelnen, ſondern durch die ganzen Syſteme in 
Deutſchland. Namentlich gegen die Sozialdemo⸗ 
kratie werde rigoros verfahren. Von einer Gleich⸗ 

it vor dem Geſetze könne keine Rede mehr 
ein. Streikende Arbeiter würden wegen Er⸗ 
preſſung und auf € 
verfolgt, die ſeit 20 Jahren nicht En 
Strafrechtspflege angewandt worden 
von Neuem wieder bervorgeholt würden. 


in 
Dieſe 


Grund anderer 1 egen die 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


mit Beſchäftigung verſehen zu können. Im We⸗ 
ſentlichen find die einſchlägigen Verhältniſſe 
Helgolands von den analogen Zuſtänden auf der 
Mehrzahl unſerer deutſchen Nordſeeinſeln keines⸗ 
wegs verſchieden, ſo daß nicht einzuſehen iſt, 
warum den Anforderungen der bürgerlichen 
Rechtspflege auf Helgoland nicht in derſelben 
Weiſe ſollte genügt werden können, als z. B. auf 
dem ungleich größeren und volkreicheren Norderney. 
Dort, mit einer Bevölkerungszahl von 2842 
Seelen, wird jährlich dreimal, auf der Inſel 
Juiſt mit 177 Einwohnern wird jährlich einmal 
Gerichtstag gehalten, deſſen Dauer ſich je nach 
dem Umfange des angeſammelten Materials auf 
3 Tage und mehr erſtreckt. Auf den Inſeln 
Borkum mit 898, Spiekeroog mit 243, Langeoog 
mit 199 und Baltrum mit 158 Einwohnern 
werden nicht einmal Gerichtstage abgehalten, und 
es haben ſich Unzuträglichkeiten aus dieſem Zu⸗ 
ſtaude nicht ergeben. Solche Gerichtstage finden 
auch von Zeit zu Zeit auf Helgoland ſtatt, und 
da fie ſich für das Bedürfniß der dortigen Rechts⸗ 
pflege als völlig ausreichend erwieſen haben, iſt 
von der Errichtung eines beſonderen Amtsgerichts 
auf der Inſel Helgoland endgültig Abſtaud ge⸗ 
nommen, > { 

— Den größten Theil der heutigen Sitzung 
der Volksſchulgeſetz⸗Kommiſſion füllte die Ver⸗ 
handlung über die Ertheilung des Religions⸗ 
unterrichts in nicht deutſcher Sprache, und über 
den Sprachunterricht in einer ſolchen Sprache, 
insbeſondere des Polniſchen. Die Frage war 
durch einen Antrag Jazdzewski's angeſchnitten, 
nach welchem in zweiſprachigen Landestheilen der 
Religionsunterricht in der Mutterſprache der 
Kinder ertheilt und dieſelbe als Unterrichtsgegen⸗ 
ſtand in den Lehrplan aufgenommen werden ſollte. 
Dieſer Antrag hatte den grundſätzlichen Gegen⸗ 
antrag von nationalliberaler Seite zur Folge, 
daß die Unterrichtsſprache die deutſche Sprache 
ſein ſoll. Der Kultusminister erklärte ſich grund⸗ 
ſützlich gegen jede geſetzliche Feſtlegung der 
Sprachenfrage, um der Verwaltung die nöthige Be 
wegungsfreiheit für eine dem Bedürfniß ent⸗ 
ſprechende Regelung dieſer ſchwierigen Frage 
zu erhalten, im Beſonderen den Antrag 
Jazdzewski aber auch für völlig undurchführbar. 
Er traf damit weſentlich die Geſammtauf⸗ 
faſſung der Kommiſſion, und es würde, wenn 
nicht das Zentrum vor dem polniſchen Autrag eine 
unſchädliche Höflichleitsverbeugung hätte machen 
wollen, auch die Nationalliberalen zum Theil 
auf ihren Schein beſtanden hätten, die unverän⸗ 
derte e der Regierungsvorlage wohl nur 

ER — Vertreter der polniſchen 


raktion erf So wurden beide Anträge 


eien und gegen fünf Skimmen abgelehnt. 


Den Schwerpunkt der weiteren Debatte bil⸗ 


Korruption — (Präſ. von Levetzow fühlt dete die Frage, inwieweit für die Einfügung des 


er 


Redner führt dann noch aus, einer 
berathung wolle er nicht widerſprechen, 


recht ſein . 
Abg. v. Var (freiſ.) bemerkt, die Fälle 
hätten {ib in der letzten Zeit ſichtlich gehäuft, 
wo Unſchuldige verurtheilt worden 
allerdings auf einen Mangel in der 
der Gegenwart hinweiſe. 
der Alen lech ſei daher entſchieden nothwendig, 
vor 


gend 8 Antrag 
bg. 
Einwendungen des Stgatsſekretärs nicht für zu⸗ 


Träger zur Annahme. 


Reich. Nachdem wir im Uebrigen die Rechts⸗ 
einheit hätten, müßten wir ſie unbedingt auch in 
dieſem wichtigen Punkte haben. Ueberlaſſe man 


die Sache den Einzelſtaaten, ſo könne es leicht 


treffend; der Bürger dürfe da, wo er einen 
Rechtsanſpruch habe, 
werden, um Gnade zu flehen. 


kommen, daß wir die Entſchädigung in dem 
einen Staate haben, in dem anderen nicht! 
Was ſeien das für Zuſtände! In Wür⸗ 
temberg habe die Entſchädigungspflicht ſogar 
ſchon vor Einführung des deutſchen Straf⸗ 
rechts beſtanden. Das Prinzip ſelbſt er⸗ 
kenne ja die deutſche Strafprozeßordnung an, 
indem ſie beſtimme, daß die nothwendigen Aus⸗ 
lagen erſetzt werden „können“. Das entzogene 
Gut der Ehre werde faſt ſchon wiedergegeben, 
indem die Freiſprechung im Wiederaufnahme⸗ 
Verfahren im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
werden müſſe. Gehe man ſchon jo weit, dann 
ſolle man doch auch noch weiter gehen und das 
andere Gut ebenfalls zurückgeben, um welches 
der zuvor Verurtheilte geſchädigt worden ſei. 
Seiner Zeit habe Windthorſt einmal erklärt, daß 


nicht blos bei politiſchen Tendenzprozeſſen, die 
Urtheile der Gerichte mit dem Rechtsbewußtſein 


veranlaßt, den nun ſchon zum zweiten Male Handfertigkeitsunterrichts und des Haushaltungs⸗ 
laten Gebrauch dieſes Wortes mit Bezug auf unterrichts leichtere Formen als die Genehmigung 
unſere Rechtsflege für unzuläſſig zu erklären). des Unterrichtsminiſters zugelaſſen werden können. 

i mmiſſions⸗ Der Unterrichtsminiſter war durchaus von der 


. | ) l doch ſei Bedeutung dieſer e 
den Antrag uicht wieder ablehnen. Er erinnere ſie maehen Lernen Sie, ſo endet Redner, ge⸗ drungen, 8 38 utragſt 


enau ſo durch⸗ 
N 8 er Abgeordneten 
Rickert, wollte aber die Schlußentſcheidung in die 
and einer rein ſtaatlichen Behörde gelegt wiſſen. 
chließlich wurden alle Auträge, ein der Auf⸗ 


eien, was faſſung des Miniſters entſprechender Vermitte⸗ 
8 uſtizpflege lungsantrag von Zedlitz mit 14 gegen 11 Stim⸗ 
Eine Verbeſſerung in men, abgelehnt. 


Die ſeitens der Bundesraths⸗Ausſchülſſe 


em bedürfe es einer Reform der Staats- in Vorſchlag gebrachten Abänderungen des Ge⸗ 
anwaltſchaft. Er müſſe ſich indeſſen gegen den ſetzentwurfes betreffend die Geſellſchaften mit be⸗ 
Antrag Rintelen erklären, empfehle dagegen drin⸗ ſchränkter Haftpflicht, ſollen meiſt redaktioneller 
: Art ſein. Von größerer Bedeutung dürften zwei 5 
Stadthagen (Sozd.) bezeichnet die neu hinzugekommene Paragraphen 0 


in, in denen 
beſtimmt werden ſoll, daß die Geſellſchaft, wenn 
die Erreichung des Geſellſchaftszwecks unmöglich 


nicht darauf hingewieſen wird, oder wenn andere, in den Verhältniſſen 
\ 1 Redner behaup⸗ der Geſellſchaft liegende, wichtige Gründe für die 
tet, daß bei der größten Anzahl von Prozeſſen, Auflöſung vorhanden 


| l ſind, durch gerichtliches 
Urtheil aufgelöſt werden könne. Die gegen die 
Geſellſchaft zu richtende Klage ſoll nur von Ge⸗ 


Poſen, 11. Februar. Von zuſtändiger Seite 
wird mitgetheilt, daß angeblich authentiſche Mit⸗ 
theilungen des „Neuen Görlitzer Anzeigers“ über 
das diesjährige Manöver des 5. Armeekorps voll⸗ 
ſtändig unrichtig ſind. Die Manöver finden we⸗ 
der zwiſchen Liegnitz und Glogau ftatl, noch 
wird Se. Majeſtät der Kaiſer ihnen beiwohnen. 

Kiel, 11. Februar. Die Kreuzer ⸗Korvelte 
„Prinzeß Wilhelm“, die geſtern hierher zurück⸗ 
kehrte, erhielt Segelordre, ſofort zur Hülfeleiſtung 
bei der Bergung des Lloyddampfers „Eider“ ab⸗ 
zugehen. Die Abfahrt erfolgte heute Vormittag. 

Guben, 11. Februar. Eine Volksverſamm⸗ 
lung von über 1000 Perſonen ſprach ſich gegen 
den Volksſchulgeſetzentwurf aus. Der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Prinz Schönaich⸗Carolrath war 
anweſend; er betonte als Herrenhausmitglied die 
Unannehmbarkeit der Vorlage. 

Köln, 11. Februar. Die Konferenz rbeini⸗ 
ſcher Oberbürgermeiſter beſchloß eine Eingabe 
gegen den Volksſchulgeſetzentwurf. 

Hamburg, 10. Februar. Der Schnelldam⸗ 
pfer „Auguſta Viktoria“ trat heute um 11% Uhr 
die Exkurſions⸗ Reiſe nach Italien und dem 
Drient an. An Bord befinden ſich etwa 140 
Paſſagiere. 

Kaſſel, 11. Februar. Nach einer Meldung 
aus Gießen verlieh Se. königl. Hoheit der Groß⸗ 
herzog von Heſſen dem 116. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Wilhelm den Namenszug Sr. Majeſtät 


klappen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 11. Februar. (W. T. B.) Dem 
geſtrigen Diner bei dem Kaiſer wohnte außer der 
Deputation des 4. würtembergiſchen Jufanterie⸗ 
Regiments auch der würtembergiſche Geſandte, 
Frhr. von Maucler, bei. 

Wien, 11. Februar. Ein unkontrollirbares 
Gerücht meldet die Verhaftung dreier Individuen 
in Reichenberg wegen des Verdachtes, das Bahn⸗ 
attentat anläßlich der Reiſe des Kaiſers verübt 
zu haben. 

Wien, 11. Februar. (W. T. B.) Der 
ungariſche Miniſterpräſident Graf Szapary, wel⸗ 
cher hier eingetroffen iſt, wurde hente Vormittag 


vom Kaiſer empfangen und konferirte ſodann mit 


— nn nn nn 


dem Minifter des Auswärtigen Grafen Kalnoky 
und) dem Miniſter am Hoflager v. Szögyenyi. 
Wien, 11. Februar. (W. T. B.) Ab⸗ 
geordnetenhaus. In der heutigen Sitzung theilte 
der Präſident Smolka mit, der für den dring⸗ 
lichen Antrag Lueger, betreffend die Vorlegun 
der Unterſuchungsakten über die Börfenpan 
vom 14. November v. J. gewählte Ausſchuß habe 
ſich wegen Beſchlußunfähigkeit nicht konſtituiren 
können; er erſuche daher um Konſtituirung des⸗ 


des Kaiſers mit Kaiſerkrone auf den Achſel⸗ 


franzöſiſche Kammer mißbillige, indem den 
Katholiken zur Pflicht gemacht wird, ſich auf 
den verfaſſungsmäßigen Boden zu ſtellen, wes⸗ 
halb es unklug ſei, in das Barlament Prälaten 
zu entſenden, deren voyaliftiiche Beziehungen no⸗ 
toriſch ſind. 

Paris, 8. Februar. Der „Temps“ ſchildert 
heute in ausführlicher Weiſe die neuen von 
Freycinet beabſichtigten Befeſtigungsarbeiten des 
Kriegshafens von Toulon, von denen er ſehr be⸗ 
friedigt iſt. Er fügt dann hinzu: „Nur die 
Rhede iſt nicht völlig geſchloſſen. Ein kühner 
Gegner könnte mit Hülfe weittragender LN 
das Arſenal und di Stadt erreichen; aber ſo 
lange wir Herren des Meeres ſind, iſt das nicht 
zu befürchten. Gleichwohl muß man ſich mit der 
Frage beſchäftigen, in welche Lage unſere See⸗ 
ſtädte in Hinblick auf die neuen Mittel des 
Krieges gerathen könnten. Wie ſoll man die in 
unſeren Häfen enthaltenen Reichthümer bei einem 
Meer fügen, das ſich ohne Buchten tief in die 
Küſte einſenkt? Kann man den Gefahren ent 
hen, welche reiche Städte wie Cette und Marſeile 
bedrohen, um nur dieſe zu nennen? 

In Ermangelung geeigneter Stoffe hat man 
ſich in dieſer parlamentsloſen Zeit mehrfach mit 
der Frage beſchäftigt, ob es nicht angezeigt ſei, 
die Kammer nicht, wie heute, völlig zu erneuern, 
ſondern innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt drei⸗ 
mal um je ein Drittel. Die Radikalen ſchwärmen 
dafür, weil ſie darin das ſicherſte Mittel ſehen, 
um den verhaßten Senat zu beſeitigen. Auch 
gewiſſe Opportuniſten, ſo Arene, ſind allerdings 
aus ganz anderen Gründen dafür, nämlich um 
Irrungen und Uebereilungen des allgemeinen 
Stimmrechts unmöglich zu machen, wie ſie zur 
Zeit der Wahl Boulangers feſtzuſtellen waren. 
Der „Temps“ will davon nichts wiſſen, zunächſt, 
weil der Senat in der That bedroht ſein werde, 
alsdann, weil man in dieſer Maßregel eine Kritik 
des allgemeinen Stimmrechts und ein Mißtrauen 
in daſſelbe erblicken könne. 


Spanien und Portugal. 

Barcelona, 11. Februar. (Hirſchs T. B.) 
Geſtern Abend durchbrachen Manifeſtanten den 
Kavallerie-Kordon. Es fand ein regelrechtes 
Sanbgemenge ſtatt, in dem die Meuterer mit 
evolvern ſchoſſen und das Militär auch ſeinerſeits 
feuerte. 3 Offiziere und 17 Soldaten, ſowie zahl⸗ 
reiche Arbeiter wurden verwundet. Sämmtliche 
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nahm are. worfen worben. Die ele 


nahm zahlreiche Waffen und aufrühreriſche Pro 

mationen in Beſchlag; ein Offizier, der durch ein 
Dynamit⸗-Attentat ſchwer verwundet wurde, liegt 
hoffnungslos darnieder. Seitens der Anarchiſten 
50 Plakate angeſchlagen worden, in denen neue 
namit⸗Attentate angekündigt werden. In den 


ſelben nach Schluß der heutigen Sitzung. In vertheilten Aufrufen heißt es am Schluß: „Blut 


der alsdann fortgeſetzten Debatte über die Sub⸗ ſchreit nach Blut!“ 


Sämmtliche Militärpoſten 


vention der Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. wurden bedeutend verſtärkt, alle Hauptſtraßen 
beantragte Abgeordneter Ebenhoch eine Reſolution, und Plätze ſind militäriſch abgeſperrt worden, 


welche die Regierung auffordert, den Verkehr auf eine ſtarke Kavallerietruppe patrouillirt 
der 3 D wie bisher aufrecht zu erhal⸗ ur * die 8 in 
ten, im Beſonderen die lokalen Fahrten — — Rien Heise auch 96 en er - 


Linz und Paſſau. Nachdem Fürſt Li 
ſich Near die Vorlage 3 hatte, wies 
der Regierungskommiſſar Sektionschef v. Bazant 
die vorgeſtrigen Ausführungen Lueger's zurück 
und konſſatirte, daß die Behauptung von der Un⸗ 
terſchlagung von Akten unbegründet ſei. Die 
Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft habe ſeinerzeit 
die fraglichen Akten ſofort dem Handelsminiſterium 
überreicht. 
e 11. Feb 
ag, 11. Februar. 8 

Vormittag ſammelte ſich vor dem Rathha 


W. T. B. te niſteriums ein Mann 
en Sollen 8 kenntniß beſitzt und wicht, wie ſeine 


die Vor⸗ 
drohender 
Die ganze Gar⸗ 
unter Wafſen 


Großbritannien und Irland. 

Mit einer für engliſche Verhältniſſe 
erſtaunlichen Scmeligteit rk Energie Nan 
Behörden der Verſchleppung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche entgegengetreten. Dieſe anerken⸗ 
nenswerthe Rührigkeit hat man gewiß dem Um 


Redner könne dieſelben im Hauſe vor Hand zu verdanken, daß au der Spitze 


N des erſt 
vor zwei Jahren errichteten Landwirthſchafts⸗Mi⸗ 
ſteht, der die Se Bar 


ſpäter vor der Statlhalterei eine große Anzahl gen vom Miniſterium des Heeres oder der Ma⸗ 
beſchäftigungsloſer Arbeiter an und entſendete rine oder anderer Reſſorts, geduldig abwarten 
Deputationen an den Bürgermeiſter und Statt⸗ muß, bis feine Beamten herausgefunden haben, 
halter, um dieſelben um Arbeit zu bitten. Der wer einſchreiten, und was man thun fol. Nicht 
Bürgermeiſter ſagte 100 Arbeitern Beſchäftigung nur wurde der Zentral⸗Vieh⸗ und Schlachtho! 


des Volkes im Widerſpruch ſtänden. Bei dem ſellſchaften erhoben werden können, wenn deren 
heutigen Syſtem ſei es den Gerichten auch nicht  Sefchäftsnntgeile zuſammen mindeſtens dem zehn⸗ 
möglich, gerechte Urtheile zu fällen, weil der ten Theile des Stammkapitals entſprechen. Als 
Richter ſelbſt Partei ſei. Er ſei der Anſicht, daß ausſchließlich zuſtändig für die Klage ſoll das 
nicht blos für unſchuldig erlittene Strafen, ſon⸗ Landgericht, in deſſen Bezirk die Geſellſchaft 
dern überhaupt für ungerecht erlittene Haft Ent- ihren Sitz hat, bezeichnet fein. Bei Handlungen 
ſchädigung gewährt werden müſſe. Nothwendig oder Unterlaſſungen, welche das Gemeinwohl ge⸗ 
ſei es aber auch, den Staatsamvalt für ſein Vor⸗ fährden, ſoll die Geſellſchaft aufgelöſt werden 
gehen perſönlich haftbar zu machen, denn gehe es können, ohne daß deshalb ein Anſpruch auf Ent⸗ 
an den Säckel des Staatsanwalts, dann würde ſchädigung ſtattfindet. Das Verfahren und die 
in ſehr vielen Fällen die Erhebung der Anklage Zuſtändigkeit der Behörden ſolle ſich nach den 
unterbleiben. So lange das Prinzip der perſön⸗ für ſtreitige Verwaltungsſachen landesgeſetzlich 
lichen Paftbarkeit der Staatsanwaltſchaft nicht geltenden Vorſchriften richten. 

anerkannt ſei, könne es Jedermann paſſiren, un⸗ * Am 10. d. Mts. hat in Hannover unter 


N 5 8 R d 
das Vertrauen zu der Strafrechtspflege in Ab- bei dieſer Gelegenheit den Fall 8 


nahme begriffen ſei. Um fo nothwendiger ſei Pöus in Magdeburg und knüpft daran di 

ein ſolcher Akt der Gerechtigkeit, die Entſchädigung wer den Mann entſchädige, nicht n ur 
für die, welche durch Irrthümer in der Rechts- demſelben zugefügten Qualen, ſondern auch da⸗ 
pflege geſchädigt worden ſeien. Abg. Rintelen für, daß demſelben durch das Verfahren des 


ſchuldig verhaftet zu werden. Vorſitz des Herrn Geheimrath Schwartzkopf eine 
erweiterte Vorſtandsſitzung der norddeutſchen 
Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrieller ftattgefunden. Den wichtigſten Ge 
genſtand der Tagesordnung bildeten die Vor⸗ 
ſchriften der neuen Gewerbeordnung über die zu⸗ 


habe es nun für ı öthin gehalten, die Entſchä⸗ Staatsanwalts und der Richter ſein treues Weib 


digung den Juriſten ſchmackhafter dadurch zu 


machen, daß die Möglichkeit der Freiſprechung klärt dieſe letzte Folgerung für unzuläſſig.) 


im Wiederaufnahmeverfahren verengt werde. 
Derſelbe habe alſo damit der Entſchädigung einen 
Dämpfer aufgeſetzt, um die Beunruhigung aus⸗ 
zuſchließen, daß doch einmal ein Schuldiger eine 
Entſchädigung erhalte, deſſen Schuld nun nicht 
mehr nachgewieſen werden könne. Nun da meine 
er, wir gäben ſchon ſo viel für Beunruhigungs⸗ 
zwecke aus, weshalb könnten wir nicht auch ein⸗ 
mal den Muth haben, für Beruhigungszwecke 
etwas auszugeben? Die Rintelen'ſchen Beſtim⸗ 
re über Aenderung des Wiederaufnahme 
Freunde ein Ballaſt, den er und ſeine 
de nicht wünſchten. Wenn Rintelen eine 
kommiſſariſche Berathung beider Anträge für un⸗ 
nöthig halte, ſo wolle er dem nicht widerſprechen. 
Immerhin aber handle es ſich hier um einen 
neuen Reichstag, und da würde er auch gegen 
eine lommiſſariſche Berathung nichts einwenden, 
Die Regierungen, ſo ſchließt Redner, möchten 
ledenfalls durch entgegenkommende Erklärungen 

zur Beruhigung des Volkes beitragen. 
Staateſekretär Bo ſſſe iſt nicht in der Lage, 
Mi Aenderung in den Auſchauungen der ver⸗ 
dltedeten Regierungen feſtſtellen zu können. Die 
8 en Gegenſätze ſeien nicht überbrückt. Die 
Ihe jet eine ſo unmittelbare, ad hominem 
vechenbe, daß weder im Reichstage noch im 
Aber feng 555 Jemand ſie verneinen werde. 

agli 
ichen an “eb = Er ſei 5 Juen 
nachträglich feſtzuſtellen, daß Jeman 
wirklich unſchuldig ſei. 0 


ei nur, wie die Sache praktiſch herer Prüfung 


Er möchte anheimgeben, unverzögerte Rechtspflege, 


läſſige Arbeit an Som und Feiertagen. 

* Die franzöſiſche Regierung ſcheint hinter⸗ 
drein Reue über die Art der Erledigung der 
Chadourneaugelegenheit empfunden zu haben, weil 


entriſſen worden ſei. (Präſident v. Levetzow er⸗ 

Die Diekuffion wird hierauf geſchloſſen, 
eine Ueberweiſung der Anträge an eine Kom⸗ 
miſſion erſolgt nicht, die zweite Berathung findet 
ſomit im Plenum ſtatt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbera⸗ 
thung, Reichseiſenbahn⸗Etat 

Schluß 4¾ Uhr. 


Deut ſchland. 

Berlin, 11. Februar. Während der heu⸗ 
tigen Morgenſtunden nahm Se. Majeſtät der 
Kaiſer im Reichskanzlerpalais den Immediat⸗ 
Vortrag des Reichskanzlers Generals Grafen von 
Caprivi entgegen, hörte im Schloſſe den Vortrag 
des Chefs des Militär⸗Kabinets und empfing den 
Beſuch Sr. königl. Hoheit des Kronprinzen von 
Schweden. Zu dem heutigen Balle im Weißen 
Saal ſind 1500 Einladungen ergangen. Zur 
Ausführung der Ballmuſik iſt die Kapelle des 
2. Garde⸗Regiments z. F. befohlen. lagen zur Aufgabe 

Von der Errichtung eines Amtsgerichts horn, 11. Februar. In der geſtrigen 
auf der 7 Helgoland, welche Maßregel bald Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammluog wurde 
nach dem Erwerbe gedachter Juſel ernſtlich er⸗ einſtimmig beſchloſſen, den Magistrat zu erfuchen, 
wogen wurde, iſt man zuſtändigen Orts bei nä⸗ gemeinſchaftlich mit den Stadtverodueten beim 
der Verhältniſſe wieder zurück- Landtage gegen die Annahme des Vollsſchulge⸗ 
leg weil, bei aller Anerkennung des An⸗ ſetzes zu petitioniren. 
pruchs der dortigen Bevölkerung auf bequeme, uzig, 11. Februar. Geſtern Abend faßte 

doch die Inſel bei eine Verſammlung aller Liberalen eine Reſolu⸗ 


Vortheil ergeben hat. 

gemacht, die Frage der 
zu Ausweiſungen nochmals bei 
zur Sprache zu bringen, 


veroollſtändigt hat. 2 
* Wie uns aus Wien berichtet wird, haben 


die bevorſtehende Seſſion des böhmiſchen Land⸗ 
Gegenſtand und die 


ben wird. 


| ob man nicht mit dieſer ganzen Frage warten weitem zu klein iſt, um ein Amtsgericht ſtändig tion gegen den Volksſchulentwurf. 


bringenden noch nicht erledigten Ausgleichsvor⸗ die 


bei den ſtädtiſchen Arbeiten zu. Der Statthalter 
erklärte, er könne der Bitte um Verwendung bei 
den Hafenbauten zur Zeit nicht entſprechen, er 
werde ſich aber anderweitig für die Arbeiter ver⸗ 
wenden. Zugleich warnte der Statthalter die 
Arbeiter vor Ausſchreitungen. Die Ruhe wurde 
nicht geſtört. l 

Peſt, 11. Februar. (W. T. B.) Der 
ungariſchen „Poſt“ zufolge wird dem Reichsrathe 
in Wien und dem Reichstage in Peſt ein Geſetz⸗ 
entwarf zugehen, durch welchen die öſterreichiſche 
und die ungariſche Regierung ermächtigt werden, 
den beſtehenden und am 1. September ablaufen⸗ 


den Handels⸗Vertrag mit Serbien zu verlängern. 


Die Einbringung dieſes Geſetzentwurfs hänge 
damit zuſammen, daß die parlamentariſche Ar⸗ 
beitseintheilung des öſterreichiſchen Reichsrathes 
und des ungariſchen Reichstages die rechtzeitige 
parlamentariſche Erledigung des neuen Handels⸗ 
Vertrages mit Serbien, deſſen Ausſichten Dank 
dem beiderſeitigen Entgegenkommen befriedigende 
ſeien, in Frage ſtellen könnte, 


Frankreich. 
Wie ſehr der Papſt beſtrebt iſt, den ungün⸗ 


ſich aus derſelben für Bulgarien ein moraliſcher ſtigen Eindruck, den das Manifeſt der franzöſi⸗ 
N Sie hat nun den Verſuch ſchen Kardinäle in Frankreich hervorgerufen hat, 
Berechtigung Bulgariens zu verwiſchen und ſeinen Wirkungen zu begegnen, 
der Pforte erſieht man daraus, daß nach einer nach 
indem ſie ſich gelaugten Mittheilung. wie uns von dort berich⸗ 
dagegen verwahrte, das Recht Bulgariens auf Aus⸗ tet wird, der dem republilaniſchen Syſtem zuge⸗ 
weiſungen anerkannt zu haben. Nach einer uns aus neigte Erzbiſchof von Tours, Meignan, im näch⸗ 
Kouſtantinopel zugehenden Meldung hat aber die ſten Konſiſtorium zum Kardinal ernannt werden 
Demarche des franzöſiſchen Botſchafters zu einem ſoll. | l 149 
Fiasko geführt, welches jenes, das Frankreich in haben, dem Erzbiſchof bei der Benachrichtigung 
der Chadourne⸗Angelegenheit gemacht, womöglich Bi 


Paris 


Der Nuntius ſoll den Auftrag gehabt 


ſeiner bevorſtehenden Kardinals⸗Ernennung 
ie Zufriedenheit des Papſtes darüber auszu⸗ 
drücken, daß er das Manifeit der Kardinäle im 


tie Konferenzen zwiſchen Dr. Schmeykal und Sinne des Anſchluſſes an die Republik beantwor⸗ 
dem Grafen Taaffe in der Angelegenheit des böh⸗ tete. 5 b | 
miſchen Ansgleiches, die in eine kritiſche Phaſe Manifeſtes erlaſſene Schreiben des Erzbiſchofs 
getreten zu ſein ſchien, zu einem vollen Einver⸗ von Tours ein ſolches, das die franzöſiſche Re⸗ 
nehmen geführt, und ſteht es nunmehr feſt, daß giernng angenehm berühren mußte. 
die oe ber Ausgleich Pur all dem geht, ne — Dan 7 — Hachen for 
tages die Fortſetzung der Ausgleichsaktion zum aus Paris zugegangenen Artikel über die Be⸗ Herren eſſo 1 . 
Verhandlung über die 5 ziehungen des Vatikans zu Frankreich und über a Schulze⸗Berlin 10, Aſſeſſor Rabbow 4, 


N - l 3. Af 
Wirkung des Manifeſtes der Kardinäle = et bon 29 Stimmen nicht erreicht . fe 


Ju der That war das aus Aulaß des 


geführt worden, immer deutlicher hervor, 
das Verhalten der frauzöſiſchen Kirchenfürſten, 
welche die vielbeſprochene Kundgebung erließen, 


nicht blos den Kampf gegen die Republik, ſondern mer 26, 


egen de t ſelbſt bedeute und daß dieſer die 2 Stimmen. 
Er . In jorität nicht erreicht, es muß dahe 


undgebungen auch in dieſer Weiſe auffaſſe. 8 
dieſem Sinne iſt auch die von vatikaniſcher Seite 
errührende Meldung der „Pol. Korr.“ aufzu⸗ 
aſſen, daß der Papſt die 

ulſt an Stelle des Biſchofs 


indidi des Migr.|balten Herr 
er Srepbel für 125 Aſſeſſor Wolff gleichfalls 28 Stimmen. Es wird 


in Islington, wo die Seuche entdeckt worden, ſo⸗ 

fort abgeſperrt, man hat auch die 24 Rinder, 

welche von dem 68 Stück zählenden verdächtigen 

Viehtransport bereits auft waren, überall 
in verfolgt, ſofort getödtet und die betreffenden 
iſtrikte abgeſperrt. 


Rußland. 


Petersburg, 11. Februar. Die Ernennung 
des bisherigen Eiſenbahndepartements⸗ Direktors 
im Finanzminiſterium, von Witte, zum Gehülfer 
(Stellvertreter) des Verkehrsminiſters wird in 
den nächſten Tagen erwartet. 


Petersburg, 10. Februar. (W. T. B.) 
Der Reichsrath yat den allgemeinen Grundzügen 
der neuen Städteordnung mit geringen Abände: 
rungen zugeſtimmt. Zur Bekämpfung des Noth 
ſtandes hat der Reichsrath abermals 60 Millionen 
Rubel bewilligt. Der Senator Generallieutenant 
Fürſt Golitzin begiebt ſich in Begleitung meh⸗ 
rerer Beamten nach dem Gouvernement Tobolsk, 
in welchem der Nothſtand einen bedenklichen 
Charakter angenommen hat. Fürſt Golitzin iſt 
mit der Leitung und Kontrolle der Verpflegung 
der nothleidenden Bevölkerung beauftragt und er⸗ 
mächtigt, im Bedürfnißfalle auch Offiziere aus 
dem weſtſibiriſchen Militärbezirk heranzuziehen. 
Den „Moskowskija Wedomoſti“ iſt wegen Abdrucks 
einer angeblichen Zuſchrift des Grafen Leo Tolſtoi 
an den „Daily Telegraph“ über den ruſſiſchen 
Beamtenſtand von der Oberpreßverwaltung ein 
Verweis ertheilt worden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Februar. Stadtverord⸗ 
neten ⸗Sitzung. Eine Beſchwerde des 
Dr. Koliſch über einen ihm ertheilten Ordnungs⸗ 
ruf bei dem Bezirksausſchuß iſt von demſelben 
zurückgewieſen. Die Verſammlung nimmt davor 

enntniß. 0 

8 re alsdann zur Wahl des Stadtſyndikus 
Im erſten Wahlgang erhalten die 
Wolff 22, Dr. Krahmer 19, 


— nn 
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or Krüger 1 Stimme. Da die abſolute 
wird zum zweiten Wahlgang geſchritten. Es er⸗ 
alten in dieſem Aſſeſſor Wolff 23, Dr. Krah⸗ 
Aſſeſſor Schulze 5, Aſſeſſor Rabbow 
Auch hier iſt eine abſolute Ma⸗ 
daher noch eine 
engere Wahl zwiſchen Herrn Aſſeſſor Wolff und 
Herrn Dr. Krahmer ſtaltfinden. Bei dieſer er⸗ 
Dr. Krahmer 28 Stimmen, Herr 
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a 


ke. 

1% daher das Loos gezogen werden, das für Herrn ftändig, die Anficht des Magiſtrates zur Kenntniß⸗ am geſtrigen Tage auf bisher nicht aufgeklärte März 1 t 1 1892 

PA Aſſeſſor Wolff entſcheidet. nayme der Stettiner Abgeordneten zu bringen. Weiſe im Fange Amt Ver Verunglücde war 85 1487 8. % e 0 e a 2 Den — erg — 1 2 22 

N 33 An Stelle der ausſcheidenden oder verſtor⸗ Herr Dr. Amelung muß zunächſt die des Morgens von Haufe fortgegangen, um die Ruhig. 4 a ar e 1 . 

11 benen Stadträthe Koppen, Couvreur und Stadiverordnetenverſammiung gegen die Inſinua⸗ Geräthſchaften auf ſeinem im Langen⸗Kanal Hamburg, 11. Februar, Nachm. 3 Uhr r d 

175 Stäter werden die Herren Dr. jur. Bräun⸗ tion des Herrn Malkewitz verwahren, als fei es liegenden Boot in Ordnung zu bringen. Am Zuckermarkt. (Schlußvericht.) Rüben⸗Roh⸗ de el Kat. eb eis |". . de e 

5 - lich mit 53, Kaufmann Grawitz mit 36 und Ironie, wenn fie den Schutz der Lehrer ver⸗ Nachmittage gesen 3½ Uhr wurde er von zwei zucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Breub. Oel. 45 10.20 650 Hansen Min 4 — 5 

62 Rentier Herrmann mit 50 Stimmen zu lange. Dieſe Inſinuation ſei abſolut unbegründet. hieſigen Fiſchern todt aus dem Waſſer des Kanals neue Uſance frei an Bord Hamburg per Fe“ de State , e ee 

* Stadträthen gewählt. h (Herr Malkewitz: Sie iſt doch begründet!) Er gezogen. bruar 14,50, per März 14,65, per Mai — ch ei 102,906 

Hi Als Gehalt für den Direktor des Schlacht konſſatire ausdrücklich, daß die Stadtverordneten 14,97 per Auguſt 15,30. — Rubi n de. m Er =, | Bonmerjäe 12 72 103915 

N bofes werden 4000 Mart, ſteigend bis 5000 verſammlung mit Lebrervakationen abſolut nichts Landwirthſchaftliches Hamburg, 11. Februar Nachm 3 u t 220 8 Pease de. as 100535 

1 aide 1000. W 1 Ir den 1 5 . thun, habe. (Herr Malkewitz: Oboe!) Ja Die Deutſche Landwirthſchafts Geſelſch aft Kaffee. (Nachmittagobericht.) Good — 9 Bir. 525 23 20 8 Ane de. 125 16819 c 

500— 5 0 2 ; ; z u 3 5 . o. 4½ 110756 | Sadfi . 49 g 
ark und freie Wohnung welche Lehrervokation denn jemals von der pält in den Tagen von Montag, den 15., bis Sautos per März 69,25, per Mai 68,25, per de. de. 2255 228 & 2 10516 8 
. E ı% . Holſt. do. 4% 109106 - 


8 > vom 15. Mai ab bewilligt. Stadtverordnetenverſamm geferti | 5.25 375 
1 Einem Abkommen mit der Preußiſchen Na⸗ nicht e 18 Stuniperorpuetene Minen enen er en 57 orventliche | Sehen — e 
0 5 Kari use f 7 5 £ 1851 f PEN . g e 130 N a 1 % 101 7 
ene e 1 tm N * 115 1 0 15 er Zeit des Ar ine eee Köln, 11. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ andi G- bft 225 — bat Ku, 125 10610 0 
a N N Fi. rr Malkewitz möchte doch mal Es wer in dieſen T 9. „ab. treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,00, de. % 90% eee 1886 | ö 
egen Feuersgefahr in Höhe von ca. 8,900 000 vergleichen i i in Es werden in dieſen Tagen 22 Verſammlungen i 1 35 Niger loko 23,00, de. „%% 96806 ele dne 3% 83.608 
n egen tue 80d 48g Mart 20 Pi. für 55 RR ee EN 1 5 und Ausſchußſizungen ftattfinden, und zwar find do. fremder loro 23,50, per März 21,15, per Ofpteug, vlt: 22050 ee a Ne 
und 7°), Prozent Rabatt bei einem Abſchluß auf und wie wenig das neue Schulgeſetz für dieſelben aochelung an 1 ei — — . r 24% er Mir 2 15.5 1 75 nne Ver nk SE SOLEE 
5 Jahre wird die ehmi theilt. ; ! 2 N Ara abtheilung am 16. Februar, Morgens 9 Uhr, in 9215 = ‚9, P 2,15, per Mai voſeuſce do. 4% 101.865 Bader ram. Aut. 4% 144 6 
˙%·iü:: ji. f f eilt = ee ae 
E ee von dieſem Uebereinkommen e jetzt nichts weiter gethan werde, als den ee ie fall a — per Oktober 55,80. — Wetter: Trübe. r 
2 Die Ausüb 8 Slandpunkt des Magiſtrates den beiden Abneord⸗ zu derjelben Zeit die Amndeskultnrabtteitung eine Peſt, 11. Februar, Vormittags 11 Uhr Freude Fonds. 
5 ie Ausübung mehrerer Vorkaufsrechte wird neten Stettius zur Kenntnißnahme zu über⸗ öffentliche Sikung, in welcher d 8 2 3 Produktenmarkt. Weizen lolo rubin,|Suenetus 96256 | Rum. Bt-U.DöLäte 190185 @ 
abge Dr ee re ae SR e ſo — dies eine der Situation gegenüber B wäſſerung des Ac endes beſpr 9 per Frühjahr 1892 10,46 G, 10,48 5 |® ne oh 96408 | = . 580 
1 . U oda * ou: igkei Di x 5 1 5 72 1 7 5 nleihe 9, rd 3 
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ichten in verſchiedenen Stettiner Tageblättern in dem die Herren Seidel, Wild und Sandow obne Faß 50er 61,90, do. lolo ohne Faß 70er 4% — 2 Nenn: : % 20806 
(Heiterkeit) beeinfluſſen ließen. Von Herenpro- veiche Gelegenheit fanden, die bereits gerübmten 42,50, Flau. — Wetter: Naßlalt. Waſſerſtand 1 J Ne, , 1 8 
zeſſen, Bluthochzeiten ꝛc. könnte auch unter dem Vorzüge ihrer vollendeten und ſicheren Interdre Magdeburg, 11. Februar. Zucker be⸗ e Wien Geier. 8 Lese 4% 80 
neuen Schulgeſetz keine Rede fein. Redner hält tation nochmals aufs beſte in die Erſcheinung rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,35. Elbe bei Dresden, 10. Februar, + 0,2 | pen Via 10 Ka:: 3 Hr» 8 2070 
das Gefeg gleichfalls für ſehr änderumgsbebärftig, kreten zu laſſen und damit der begeiftert: lau, Norkzucker ertt. 88 Prozent Mendement 18,35. Mete — Elbe bei Magdeburg, 10. Februar, Jae Naben Ka „ % | 
kann ſich aber doch nicht eutſchließen, einer Pe- ſchenden Zuhörerſchaft beſonders zu Herzen zu Nachprodutte exkl. 75 Prozent Reudement 16,10. 3,71 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, T 198,50 5 
re ganze | re Im ſprechen. 5 2 — t. Kun 5 u ae —.— a 0 2075. 5 0 bort 2,00 Meter. — Oder ei warſcan 8 Tage. % 100 60 

ng er, m Landtage nicht we⸗ 5 ). mablene Raffinade aß 29,75. Breslau, 10. Februar, Oberpe 5,16 Meter Gold» und ergeld. 
niver Intelligenz, als in der Stettiner Stadtver⸗ Aus den Provinzen. ICEemahlene Melis I. mit Faß 28,25. Ruhig. 8 + 1,14 Meter. ede bet | Ducaten per Stu — — gen 20406 6 
berordnetenverſammlung vorhanden ſei. (Heiler⸗⸗ Stralſund, 10. Februar. Der Zeejener|Robzuder I. Probuft Tranfito f. a. B. Ham- Poſen, 10. Februar, + 3,54 Meter. — Netze Ade 8 Halen ee —— 1515 5 
ollor —— 2 * 


- lſun 
je: keit). Er fei daher der Anficht, es genüge voll⸗ Altermann Joh. Borgwardt hierſelbſt verunglückte burg ver Februar 14,50 bez., 14,52¼ Br., per bei Uſch. 5. Februar, + 2,18 Meter. 
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I Polizei-Berorduung, 


ö 


\ 


wieder mit den Feniern und den fogenannten fein Entkommen mit ziemlicher Gewißbeit an ſuchte auf alle mögliche Weiſe durch geſchickt] Bitterkeit, als bebielte er dieſelben Iteber für ſich 
2 Nationaliſten. Jetzt war er indeſſen vorſichtig! genommen werden konnte. Ju einer dunklen] hinein geworfene Fragen die vernichtenden Aus J Dies machte ſelbſtderſtändlich auf Marcella den 3 
Marcella Grace geworden, jo vorſichtig, daß, obgleich feine Ver⸗J Winternacht wurden Herrn Ffont's Schritte] ſagen zu erſchüttern; in einigen unbedeutenden tiefſten Eindruck. namentlich, weil ſie den ] 
bindung mit den Anführern der Fenier unzweifel⸗ plötzlich gehemmt, und er von einer Mörberbande | Fällen gelang ihm die wohl, doch nicht bei ver | Menſchen durchſchaute, und das Geſicht, ſowie 1 
von R. Mul holland. haft iſt, ihm nur wenig bewieſen werden kann.] niedergeſchlagen. Vier derſelben wurden ergriffen,] aeringiten Sache von Wichtigkeit. Das Zeugen das Weſen dieſes Mannes prägten ſich unaus⸗ f 
Autoriſi z 5 Ein Zeuge wird jedoch auftreten und wahrbaft] während der Anführer entkam.“ verbör war noch nicht geſchloſſen, als der erſte]öſchlich ihrem Gedächtniſſe ein. 5 
utorifirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. erſchreckende Enthüllungen machen. Darauf beſchrieb der Staatsanwalt Kilmorey's [Verhandlungstag ſich feinem Ende uahte. Als er zu ſprechen aufbörte und fortgeführt 
D „Nachdem fein geachteter und viel betrauerter Flucht und die Nachforſchungen der Polizei in Die Kronzeugen ſagten aus, das Herr Ffout, wurde, bemächtigte ſich ihrer eine faſt an Ohne | 

45 Racdrud e tbeten [Vater geſto ben war, verließ Bryan Kilmorepfvem Haufe, wo er ein Verſteck geſucht und] welcher ein eben ſo hartherziger Menſch wie Gure: | macht grenzende Betäubun“, welcher fie mit aller 


Nach einem baſtigen, aber effektvollen Gebrauche 
feines weißen Taſchentuches fubr er fort, bie 
Anklage nebſt allen belaſtenden Momenlen gegen 

ryan Kilmorey vorzutragen und ihn nicht nur 
es Mordes an einem Nebenmenſchen, ſondern an 
einem Nachbar und Standesgenoſſen ſchuldig zu 
erklären. Nicht an einem Tage, ſondern langſam, 
Schritt für Schritt, ſei dieſer junge Mann von 
dem Pfade der Ehre abgewichen und in den Ab⸗ 

1b des Verbrechens geratben. Obgleich er der 

z ohn eines Vaters, der zufrieden geweſen, auf 
feinem Beſitzthum ruhig leben zu können und 
welcher die Dinge nahm, wie er ſie fand, hätte 
Bryan Kilmorey ſich ſchon frühzeitig mit ſchlechter 
Geſellſchaft verbunden und unehrenhafte Dir ge 
ausgeführt. Er ſei noch ein Jüngling geweſen, 
als er ſich ſchon in die Reihen der Fenier 
begeben und ſich Nachts aus ſeines Valers Haus 
geſchlichen habe, um den Gebrauch der Feuer⸗ 
waffe zu böſen Zwecken zu erlernen und mit den 
Niedrigſten des Volkes in den geheimen Schlupf⸗ 
winkeln der Berge zu üben. 

„Sein verbrecheriſches Treiben wurde von 
ſeinem Vater entdeckt, und dieſer ſandte ihn zur 

niverſität, um ihn wieder auf den rechten Weg 


das ehrwürdige Dach, unter welchem er erzogen; 
er überließ das Heim ſeiner Vorfahren dem 
Verfalle, zog ſich von ſämmtlichen alten Freunden 
zurück und verbarg ſich in einem kleinen, zwiſchen 
den Felſen von Connemara im Waſſer eines ein⸗ 
ſamen Sees liegenden Orte, welchen die Natur 
als Schlupfwinkel für Räuber und Verſchwörer 
geſchaffen zu haben ſcheint. Weshalb er ſich von 
der Welt zurückzog, wird hier bald offenbart 
werden. Seines Vaters Neichthum ſchwand dahin, 
doch nicht ſich ſelbſt oder ſeine unglückliche Mutter, 
welche ihm aus Liebe in fein Verſteck folgte, 
überſchüttete er damit, nein, derſelbe floß in die 
Koffer der geheimen Geſellſchaften zur Anſchaffung 
von Dynamit und von Schußwaffen, um bie 
Erbärmlichen auszurüſten, welche im Hinterhalte 
ihrem Opfer auflauern. 

„Doch die geheime Geſellſchaft, welcher er ſich 
durch einen Eid zu eigen gegeben, iſt nicht mir 
freiwilligen Dienſten zufrieden; wenn der Moment 
gekommen iſt, fo fordert fie. Im Rathe einer 
ſolchen Geſellſchaft war beſchloſſen worden, daß 
Gerald Ffreuch Ffont ſterben müſſe, und das Loos, 
dieſes Todesurtheil zu vollziehen, fiel auf Bryan 
Kilmorey; daß er dieſe ſchreckliche Verantwor ung 
auf ſich nahm, hoffe ich im Stande zu ſein, ihm 


gefunden. 

„Wenn das Schwert der Gerechtigkeit auch 
eine Zeit lang in feiner Gewalt durch Falſchpeit 
und Verrath gehemmt wird, endlich trifft es doch 
den Schuldigen. So iſt es denn, nochdem faſt 
ein Jahr über dem Verbrechen verſtrichen iſt, 
endlich gelungen, die Kette von Beweiſen für die 
Schuld des unglücklichen, jungen Maunes zu 
vervollſtändigen.“ 

Die Worte Sir Fitzgerald's wurden mit athem⸗ 
loſer Spannung verfolgt, und das allgemeine 
Empfinden des Publikums var, daß, was auc 
on andrer Seite an Eutlaſtungsmaterial hervor⸗ 
gebracht würde, es den Beweis der Schuld der 
Angeklagten nicht mehr erſchüttern könne. Die 
Stimme des öffentlichen Auklägers, welche mehr 
in den weichen Tönen des Bedauerns, als im 
Zorne erklang und ſchließlich faſt in Rührung 
erſtarb, war ein mächtiges Hilfsmittel zur Ver⸗ 
ichtung des Unglücklichen. Daß der alte Freund 
von dem Vater des Gefangenen ſich gezwunge: 
ſah, den verirrten Soyn zu verurtheilen, wa: 
ſchon an und für ſich ein überwältigendes 
Zeugniß für die Schuld des Angeklagten. 


Zeugen aufgerufen, welche die Behauptungen des 


herr geweſen, ſich die Verachtung der von feiner 
Gnade abhängenden Bevölkerung zugezogen une 
deshalb von den Feniern, welche über ſolche 
Tyraunen zu Gericht ſitzen, zum Tode verurtheil 
worden wäre. Das Loos, den Tod vorzubereiten 
und ſeine Ausführung zu überwachen, ſei Bryan 
Kilmorey zugefallen, welcher durch Eid dieſen 
Befehle Folge zu leiſten gezwungen war. In 
der Mordnacht habe er ſich am Orte der That 
befunden und das Signal gegeben, auf Herre 
Ffont zu feuern. Da die Polizei dazu gekommen 
ſei die Bande ſchnell nach allen Seiten ausein⸗ 
ander geſtoben und geflohen. Sie ſelbſt, die 
Zeugen, welche zu derſelben gehörten, hätten nicht 
gewußt, wo Kilmorey Zuflucht geſucht, doch ſie 
glaubten, daß in der Nähe wohnende, gute 
Freunde darauf von bereitet geweſen wären, ihn 
aufzunehmen und zu verbergen. Dieſer, mit den 
genaueſten Details verſehenen Ausſage gegenüber 
war der Vertheidiger natürlich machtlos. 
Marcella hatte während des ganzen Verhörs 
ihre Augen nicht von den Zeugen abgewandt, 
und war es namentlich Einer, welcher ibr be⸗ 
ſonderen Schrecken einflößte. Es war ein reicher, 
verkommen ausſehender Menſch, mit fcharier 
Geſichtszügen und ſtechenden Blicken. Er gab 


x 


ihr zu Gebote ſtehenden Willenskraft zu wider⸗ 
ſteben ſuchte, um ſich nicht im Gerichtsſaale 
um Gegenſtand der Neugier zu machen. 
Nachdem ſie ibre Schwäche überwunden hatte 
und ſie wieder im Stande war, die Augen auf⸗ 
zuſchlagen, ſah ſie, daß Bryan von der Anklage⸗ 
bank verſchwunden war und die Zuhörer ſich 
ach dem Ausgange des Saales drängten. Sie 
folgte der Menge, um ebenfalls heimzukehren 
und die entſetzliche Nacht, ſo gut es gehen wollte, 
viuzubringen. 5 
Am nächſten Morgen ſaß ſie wieder auf ihrem 
Platze, um die Ausſagen des Kronzeugen Barrett 
mit anzuhören, deſſen falſche Behaupungen fie 
unterſtützen ſollte. Als ihr Name aufgerufen 
wurde, berrſchie plötzlich Todesſtille im Saale, 
dann erhob ſich ein Geflüſter, als flöge ein 
Bienenſchwarm umher, Köpfe neigten ſich vor 
oder zur Seite und Jedermann fragte ſeinen 
Nachbar, ob er recht gehört hebe. Die Auf- 
regung war eine fo große, daß auf einige Mor 
nente in der Verhandlung vollkommener Stillſtand 
eintrat. Marcella dünkte es, als höre ſie das 
Rauſchen einer Welle, welche fie zu verſchlingen 
drohe, dann aber ſah ſie Nichts als das er⸗ 
muthigende Lächeln auf Bryans Lippen, welches 


zu führen, ein Glück, welches nicht allen jugend⸗ zu beweiſen. Daß er jede Vorſicht auwandte, [Staatsanwaltes beſtätigen ſollten — und fieliein Zeugniß mit einer Art mürriſcher Ent⸗ſeinen auf fie gerichteten Blick begleitete. 
lichen Taugenichtſen geboten wird. Trotzdem um feine Mitſchuld an dem Verbrechen zu ver- thaten es. Die Kron zeugen konſtatirten, daß der] ſchloſſeuheit ab; feine wenigen Worte waren ftete 

im anerkannt werden muß, daß Kilmorey ſich bergen, wird ihm ebenfalls klar bewieſen werben. | junge Kilmorey ſchon ſeit feinem ſechzehnten] von vielſagender Bedeutung, wodurch fie den Gortſetzung folgt.) 

m Kollege ſowobl in geiſtiger als in geſellſchaft⸗[Die That geſchah nicht auf dem Lande, wo] Jahre und noch bis zur Stunde ein Mitglied! Glauben der Wahrheit gewannen. Er ſchien 


licher Beziehung die höchſte Anerkennung erwarb; | 


verband er ſich doch bei feiner Rücktebr ſofort 


Kilmorey Jedermann bekannt war, ſon ern in 
einer bevölkerten, ſchmalen Gaſſe Dublin's, wo 


Nunmehr wurde eine beträchtliche Anzahl von | 


ihrer Verbindung ſei. Und wer konnte dies beſſer 
willen, als die Fenier ſelbſt? Der Vertheidiger 


gesen feine Lage als Zeuge Widerwillen zu 
empfinden und machte ſeine Ausſagen mit einer 
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Ausbildung von Samaritern. 


Der Vorſtand der Section III der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ 


Für den Schuhmacher Ernst Rux in Unterbredow 
gingen ferner ein: O. B. in Wangerin 1 , O. N 
1.4, Herr Hauptmann Kr. 10 %, Unbe kannt 0,50 » 
e 

te re n nimmt gern eutgegen 
x . Die Expedition. 


Stettin, den 10. Februar 1892. 
Bekanntmachung 


betreffend die Befeſtigung der 
Floſſenlager und Schiffsgefäße. 

Nach den hier vorliegenden amtlichen Anzeigen iſt in 
kurzer Zeit das Aufbrechen des Eiſes auf der Oder zu 
1 Banden gleichzeitig das Eintreffen von Hochwaſſer 

1 rchten. 

Die er und Verwalter von Stoffen! d 
Schiffsgefäßen werden deshalb gu 10 1 17 
Th. 11 Allg. L. R. und 88 53 und 132 des Geſetzes 
vom 30 Juli 1883 hierdurch aufgefordert, dieſelben 
innerhalb 48 Stunden von der Veröffentlichung dſeſer 


ft Im Nichtbeobachtungsfalle wird das Erfo: 


Droſchke nur dann anzuſehen, wenn ſie vom Be 
ſteller beſetzt, mit Sachen belegt, oder für eine be⸗ 
ſtimmte Fahrt gegen Markenlieferung bezahlt iſt. 

Zum Beweiſe der Vorherbeſtellung hat der 
Fuhrherr oder Kutſcher dem Beſtellenden gegen Be⸗ 
zahlung des für eine Perſon auf 10 Minuten vor⸗ 
geſchriebenen Preiſes eine Fahrmarke unaufge 
fordert zu verabfolgen. Dieſer Betrag iſt auf den 
Fahrpreis anzurechnen. 

13. Fahrten von den Theatern. Wenn während des 
letzten Zwiſchenakts oder nach demſelben an Theatern 
für den Schluß der Vorſtellung Droſchken vorher: 
beſtel t werden, fo find für das Warten 25 Pfennige 
zu entrichten. 

14. Nach allen innerhalb des Stadtgebiets liegenden 
Wohnftätten, Ausbauten ꝛc., zu denen eine fahrbare 
Straße führt, ſowie nach den mit Stettin verbunde⸗ 
nen Vororten Grabow, Unter⸗Bredow und Nemitzer 
Autheil, einſchließlich der Nemitzer und Grabower 
Friedhöfe find die Droſchkenführer nach den für das 
Stettiner Stadtgebiet vorgeſchriebenen Fahrpreiſen 
mit einem Zuſchlage von 20 Pfennigen zu fahren 

verpflichtet, ebenſo, jedoch ohne Zuſchlag, nach den 

den a Kreckow 


Waſſerheilanſtalt (bis zur 
Brebo 9.4 chow, Fecnendorf, Eliſenhöhe, Bollinken 


ſönlich zu melden. 


Die im Jahre 1827 von dem edlen Menſchen· 
freunde Ernſt Wilh. Arnoldi begründete, auf e 
Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit beruhende 


ſchaft beabſichtigt, Perſonen aus dem Baugewerbe zur erſten ſachgemäßen Hülfe⸗ 
leiſtung bei Verunglückungen in Baubetrieben ausbilden zu laſſen! 
Geſellen hieſiger Baubetriebe, welche an dem Abends von 7 bis 9 Uhr ſtattfindenden 
koſtenfreien Unterricht tbeilzunebmen geneigt ſind, werden aufgefordert, ſich in unſerem 
Amtszimmer, Lindenſtr. Nr. 1, Hof 2 Tr., zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends per⸗ 


Der Vorſtand der Sektion III. 


Poliere und 


Zu 


Ich wohne jetzt Bellevne⸗ 
ſtraße AS, Bäckerbergecke, 1 Tr. 
Sprechſtunden 8— 10, 3—5 Uhr. 
Dr. Freyer. 
prakt. Arzt. 


Polyıechnische esellschalt 


Freitag, den 12. Februar, Abends 8 Uhr: 
Kleinere Mittheilungen. 


Verein der Schuldiener. 


Unſer 2. a findet am Sonnabend, 

den 13. Februar, Abends 8 Uhr im Lokale des 

Herrn Penningefeld, Birkenallee Nr. 24, ſtatt. 
Einführungen ſind geſtattet. 


Verein Stettiner Zuschneider. 


V 
5 5 : A fer Stiftungsfeſt findet am Sonnabend, den 18. ds 
Verfügung ab gerechnet, jo zu befeſtigen, daß ein Los-“ Am „egen eee eee ee e >> N h 2 ert 5. 
kommen derſelben durch den Eisgang pp. e Ba Bene a 3 0 Lebe laber Erungs a . 52 Wolterei rg N 


Pommerensdorf, nach letzterer, ſoweit die gepflafterten 


NB. Sollten Freunde und Bekannte keine Einladung 
erhalten haben, ſo ſind Sie 


. 


4 
3 


eit 
Seien u Bar 


auf Koften der Verpflichteten diesſeits durch Dritte 
veranlaßt, a en die Säumigen für etwaigen 
Schaden, welcher durch das Losreißen der Schiffe vp. 
entſteht, verantwortlich gemacht. 4335 
Königliche Polizei⸗Direction. 
Graf Stolberg. 


2 zu Gotha ö 


ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für 
10 ſich geltend machen, daß ſie, getreu den Abſichten 
1 ihres Gründers, „als Eigenthum Aller, welche 
* ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, auch 
. Allen ohne Ausnahme zum Nutzen gerricht.“ 
Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit und 
8 Killigkeit. Ihre Geſchäftserfolge find ftets 2 
überaus günftig. Sie hat allezeit dem ver- 

| nünftigen Fortſchritt gehuldigt. Sie iſt mie h 

>| die ültefte, fo auch die größte Meutfche | 
Erheusverſichernugs-Auſtalt. 
verſich⸗Beſtand Ende 1891. 607%, Millionen Mk. |7 


hierdurch freundlichſt ein⸗ 
r Vorſtand. 
25. Kölner 


SEITE TEE 
Dombau-Lotterie. 


Ziehung beſtimmt 18.— 20. Februar, 
ur baare Geldgewinne. N 


N 
75000, 30000, 15000 x. 
Kleinſter Gewinn 50 ME. 
Original⸗Looſe à 3 Mk. 
Halbe Antheile Mk. 1.75. 
Porto und Lifte 30 Pf 


9. 
| Berlin C. 
D. Lewin. used 16. 


Straßen reichen. 

Die Mückfahrt von den vorbezeichneten um: 
liegenden Ortſchaften (nicht Vororten) koſtet die 
Hälfte der Sätze, wenn die Droſchke vom Fahrgaſt 
zur Rückfahrt nicht benutzt werden ſollte. Fährt 
der Fahrgaſt mit der Droſchke zurück, ſo iſt die 
ganze Fahrt nach Zeit zu bezahlen. 

Eine Fahrt nach ſolchen umliegenden Ortſchaften. 
welche mit der Stadt nicht durch gepflaſterte oder 
chauſſirte Wege verbunden find, zu übernehmen, iſt 
e a 

weigend, ohne den Fahrga u 
Einſteigen Fierauf n zu e und 
ohne mit demſelben beſondere Vereinbarungen zu 
treffen, eine Fahrt noch nach anderen, vorſtehend 
nicht genannten Ortſchaften ꝛc., jo gelten für die⸗ 
ſelbe die für vorbezeichnete umliegenden Ortſchaften 
feſtgeſetzten Beſtimmungen. 


geladen. 


Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über die 
izeiverwaltung vom 11. März 1850, der SS 148 und 
144 des Geſetzes über die N Landesverwaltung 


1 


vom 30. Juli 1888 und der 88 87 und 76 der Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 21. Juni 1 verordnet die 2 
Direktion unter Zuſtimmung des Magiftrats für den 
Umfang ihres Verwaltungsbezirts Folgendes: 


Ta r i 


fir das 15. — der Sabegaft un bee Fahrt noch eg Geſchaftsfonds 5508 175 Millionen Mk. |) 
. erſonen in die Droſchke aufnimmt oder die be k ter: 25 / 
Stetti ner Oro j ch ken fu br we j eu, reits aufgenommenen vor dem Endziel ausſteigen Zu vertheilende Ueberſchüſſe 31 Millionen Mk. = 


Sür Sterbefälle ausbezahlt 
ſeit der Begründung. 222 ¾ Millionen Mk. |< 
Die Dermaltungskoften haben ſtets unter oder 5 


läßt, ſo wird für dieſelben das Fahrgeld ebenſo be⸗ 
rechnet, als wenn dieſelben von Beginn bis zu Ende 
der Fahrt mitgefahren wären. 


I. Fahrpreiſe. 
Ban Fahrgeld iſt zu entrichten für die Dauer der 
enutzung einer Droſchke: 


16. Bei Schlittenfahrten unterliegt der Fahrpreis der ig über 3% der Ci : . 
1. Bär Zogesfaheten: 142% Keen Seren, weder Rue Sn Ein, ee Gustav Rannenberg, 
8 * eigen Fahrgaſtes mi m 55 7 N 2 2 
i Ken zu ef it, ‚inet der Stier Dies KR iR ' Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, 
a) Eis 10 Munten einichließlich 60 80 f100 120 zur Aumendn en TE NT f . 77 „„ Hannover 
8 u | en Bei Vereinbarungen über Fahrpreiſe und Fahr⸗ Große Berliner Schneid er Akad emie, been Fämmttiche Musrüftingsfiide für Feuerwehren 


geſchwindigkeit find zuläſſig. in ſachgemäßer und ſolider Ausführung 
Specialität: Helme. 
. AIlluſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. franlo. wg 
Prämürt auf vielen Ausſtellungen. 
Empf. v. Lette-Verein Berlin. 
che Patent, Darning Weaver“ 


D. R. -F. 48599. 
Die oberen Webehäkchen ſind beweglich 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 

Größte Fachſchule, unter Leitung des alten Lehrperſonals des verftorbenen Direktor Kun, 
garantirt mit ihrem anerkannt beſten Syſtem und ihrer vorzüglichen Unterrichtsmethode unbedingt 
ründlichſte theoretiſche und praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ und Wäſcheſchneiderei. Ausge⸗ 
bildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachgewieſen. Man achte 
genau auf unſere Firma und Adreſſe. Proeſpekte gratis. 


der Fahrzeit, die angefangenen 18. Dieſer Tarif tritt mit dem 15. Februar 1892 in 
für vollgerechnet, ein Zu⸗ Kraft und wird der e 12. Septbr 
ſchlag von 20 Pf., e 1891 hiermit aufgehoben. Die Beſtimmungen der 
in der weiter folgenden Zeit für je 15 Minuten, Ss 89, 40 und 49 der Polizei⸗Verordnung vom 
die angefang euen für voll gerechnet, ein Zuſchlag 30. Auguſt 1883 werden durch dieſen Tarif ver⸗ 
von 50 Pf. ein. vollſtändigt bezw. abgeändert. 
„Für Nacht Stettin, den 29. Sanıar 1892. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


raf Stolberg. 


alben Stunde | | 


Die Direktion. 


Aniiees Ginsser Hanlalla 


= fahrten 
find die für Tagesfahrten feſtgeſetzten Preiſe doppelt 
in Anſatz zu beingen. = 


Für Feel fahrten | 
tritt ein Zuſchlag zu den Preiſen für Tagesfahrten ein 
von 50 Pfennigen. 


II. Gemeinſame Beſtimmungen Submiſſion. 


Stettin, den 8. Februar 1892. 
De > Die Lieferung von etwa 60 Raummeter Buchen⸗ N 14 
TTC Neuer revidierter Abdruck. s ma A 
5 x - 8 ; April oll in Submiſſion vergeben 
ee 6 Uhr Morgens and 4 2 werden. Verſiegelte, mit entſprechender ' Aufſchrift zu Zweite Auflage, Zweiter revidierter Abdruck. 120 Karten- T * 
Abends und 7 pe ee en 5 b. Ehud r. . 2755 en geiine | en mit alphabetischem Namensverzeichniss, komplett 24 M. Solid pP 
a b gen 8 15, „März d. J., Mitta j 
2. . . Ts 75 7 55 Srahrten, welche u 12 Uhr N SPUR können ur a der in Leder gebunden 28 M. 0 = 
ec Jeſt vom 1. April bis 30. September von 6] Dienſtſtunden die Bedingungen eingeſehen werden. Bewährtes Kartenwerk von unerreiehter Wohl- 
Ze 5 are vom 1. Oktober bis Königliche Direktion der Rentenbank. fellheit , dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über- F A 
„März von is 8 Uhr Morgens ausgeführte eee beeischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse aller 
werden. Stettin, den 3. Februar 1892. Kreise für die G hie rege halten, für jedes gebildete H i F T 
8. Bei Fahrten, welche theils in der Tages⸗, theils . ’ or, et 


abweisbares Bedürfnis ist, 


Bekanntmachung. 


Die anderweitige Verleihung der im hieſigen Johan⸗ 
nis⸗Kloſter frei geweſenen Wohnungen Nr. 4 eine 
Treppe Nr. 26 und Nr. 44 zwei Treppen, ſowie der 
Stube Nr. 39 eine Treppe iſt erfolgt, was den Be⸗ 
werbern um dieſe Wohnungen bezw. die Stube ſtatt 
beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 

Der Magiſtrat, 
Johannis ⸗Kloſter⸗ Deputation. 


Matth. 24, 29. Sonne und Mond werden den Schein 
verlieren und die Sterne vom Himmel fallen. Ein 
bedeutendes, ſichtbares Zeichen von der Wiederkunft 
Jeſu Chriſti, welches in unſeren Tagen geſehen wird. 


und weben durch ſtetes Umwenden ſelbſtſtändig. 


Ml. 2,50. 


Gegen Vorherſendung von 44 3,00 poſtfrei. 
Jeder ſchadhafte Gegenſtand, ob Strümpfe 
Leinenzeuge ꝛc., wird von unſerem Apparat 
in glatt oder bunt ſchnell und wunderſchön 
wie neu angewebt, ſogar von einem Schul⸗ 
kinde hergeſtellt. 
G. Schubert, Berlin SW., 


in der Früh⸗, oder theils in der Nachtzeit ausge⸗ 

führt werden, iſt der Preis nur für die in dir 

Nachtzeit fallende Fahrzeit zu verdoppeln, für die 

in die Frühzeit fallende aber der Zuſchlag von 50 

Pfennigen zu zahlen. F 

4. Die Kahrgeſchwindigkeit muß eine derartige 
ſein, daß in der Minute durchſchnittlich mindeſtens 
eine Strecke von 120 Meter zurückgelegt wird. 

5. Perſonen, die zur Bedienung des Fahrgaſtes ge⸗ 


hören, iſt auf Verlangen ein Platz auf dem Kutſcher⸗ 
bock einzuräumen. 
Die betreffende Dieuſtperſon zählt bei Berech⸗ 
7 


In Zahlung mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 
atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von 
Andrees Handatlas, welche also dann für nur 20 M. dureh jede 
Buch handlung zu erwerben ist. 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 
InallenBuchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist zu erhalten. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


uur gute gediegene Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmeweiſe billigen Loabrikpreifen 
5 9 Ber auch Thelliahlung ge attet. n — 


En Fahrpreiſes als eine Werfen. Befinden 
er Perſonen im Wagen, ſo iſt für die 


ein 


Viertel des für 4 


Perſonen tarif⸗ 


mäßig, AU entichtenden Oeffentlicher Vortra ip E 
2 unter Feiroches re ee b. ich Abends 8 Uhr, —— 4, Frauenftr. 20, (A. Cizeisky, Möbel⸗Fabrik und en Leipzigerſtraße 85 
folder Rinder. gelen eine ee entrichten, zwei] got. mel frei I Terre Tifchlermeifter. Werkſtatt Hof 1 u. 2 Treppen. | 


zwei Perſonen gleich. oder vier aber 


7. Für die Mitnahme eines Hundes 
8 . 122 60 ee 5 es werden 25 
„Handgepäck (Futſchachteln, Stöcke, Schirn eiſe⸗ 
taſchen, kleine Packete, Handtacchen, Hate 
andkörbe) und dergleichen werden bis zu einem 
eſammtgewicht von 10 Kilo frei befördert. 
ür Gepäck, welches diefes Gewicht überſteigt, 
werden für je 25 Kilogramm, die angefangenen für 
9 bol gerechnet, 25 Pfg. bezahlt. 
. 55 ne und Brückengelder fallen dem Fahr⸗ 
Air Laſt. 
10. Bei Sei und bei Beendigung einer Fahrt hat 
— Kutſcher unaufgefordert dem Fahrgaſt die 
11. Wir vorzuzeigen und die Zeit anzuſagen. 
> — Droſchke — 75 ze 1 ſich be⸗ 
„ einer anderen Stelle zur Ausführun 
8 Fahrt beſtellt oder abgeholt, fo iſt die für 
Fahrt und für das etwaige Warten erforderliche 
auf die Geſammtfahrzeit anzurechnen und der 


C. Willrath, 


Kl. Domstrasse- und Rossmarktstrassen-Ecke. 


Ausverkauf. 


mitzunehmen. 
eine auf dem Standplatz befindliche 


Geſtorben: Herr Chriſtian Friedr. Tantow [Stars 
gard]. Herr Rentier Friedrich Neumann [Grimmen], 
— Johann Borgwardt [Stralſundl. Frau Loniſe 

ange [Greifswald]. Frau Bertha Ehrke [Prenzlau]. 
Herr Poſtverwalter a. D. Stegemann [Prenzlau]. 
BT m ann mn dm 


Webers Postschule, Stettin. 


— Juſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Dentſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a.D., Deutſcheſtr. 12 


Gildemeister's Institut, 
Hannover, gedwigſtr. 13, 


Reuommirte Vorbereitungs-Anftalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (inel. 
Abiturium). Bisher beſtauden ſämmtliche 
Primaner Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Auſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife an. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

lumberg. 


inet Junbau-Iatteri. 


Ziehung unwiderruflich am 18. Februar 1892. 


Hauptgewinne M 75000, M. 30000, 
15000, 6000, 3000 u. ſ. w. u. |. w. 


Nur baares Geld ohne Abzug. is 


Ganze Originallooſe a 3½ Mk. 


(Für Auswärtige incl. ſpäterer Ziehungsliſte.) 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 


| 5 5 - * = . 2 z 

Große Gewinne, keine Nieten. 
„000, „ 5 „ D 50, „ 5 „ 50, 5 

Frs. 20, 00,000, 1, 000, 900 90, 000, 250,000, 100,000, 0,000 


€ A 20,500 und zahlreiche Nebengewinne ohne Abzug, ſofort in Gold zahlbar 
find auf 100 Frs. Prämien⸗ Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen. Jährlich vier Ziehungen. 


Nächſte Ziehung am 20. Februar. 

Keine Nieten. Jede Obligation iſt mit 100 Franes — 80 Mark rückzahlbar, behält außer⸗ 
dem beſtändig das Recht, an allen Gewinnziehungen theilzunehmen; wird daher durch erzielte Treffer 
nicht entwerthet und 1 Loos hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten. Abge⸗ 
ſtempelte Looſe, welche in ganz Deutſchland erlaubt ſind, offerire ich zu Mk. 58 das Stück gegen Baar 
oder Nachnahme. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben gegen 11 Monatsraten 
a % 6. — mit ſofortigem Anſpruch auf jeden Treffer. Liſten nach jeder Ziehung. Ziehungs⸗ 
pläne gratis. Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen. ER 
Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 34. l 


Einjähr. Ver. — Briefl. Unterr. 
BauſchuleStrelitz i. M. 
Eintritt jeden Tag. 
Bauſchul⸗Dir. Hittenkofer. 


Herrschaſls-Ferkauf. 


Artillerieſtr. 4, 3 T. r 
Eine Herrſchaft, alter Sitz von ca. 7000 Morgen mit 
2500 Morgen theils ſchlagbare Forſt in Weſtpreußen 
an der brandenburgiſchen Grenze gelegen, aus 2 Rit⸗ 
— ütern beſtehend, mit Schloß, großer Brennerei, 
ehneibemühfe, ſchönen Gebäuden und werthvollem In⸗ 
ventar an 2 Chauſſeen, 3 Kilometer vom Bahnhof, 1 
Stunde von Kreisſtadt, ſoll bei geordneten Hypotheken 
für Mk. 760000 bei Mk. 200000 Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Emil Salomon, Danzig. 


Vorgerückten Alters wegen will ich mein ſeit Jahren 


un 7 ., * 
e eee rd 


NN 


S 8 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſehluf Nr. 372. ö 
30 ¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ½¼ö10-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlicken Verkanf 


ſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


D 


Beſtellungen erbittet 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


mit gutem Erfolge betriebenes Gewerbe als Maurer⸗ 8 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


meiſter einſtellen, und ſuche einen Kollegen zur Ueber⸗ 

nahme meines Geſchäfts nebſt Rüſt⸗ und Handwerks⸗ 
eeuge. 

Naäheres in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Nur Geldgewinne. 


Auch Theilzahlung geſtattet. u 
Max Borehar dt 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Wee 1 in er 21 ˙w] . 

el ölner 

Ewu Dombau-Lotterle. a 

der“ Han ttreffer 75,000, 30,000 % N 0 | 1 

erh de Ne eueste Tuchmuster 

7 Antheite 8 Mk. 4.75, * Mk. 1 an. — —-— T—ʃcd — ö ü — — EEE 
2 Betheiligung an franko an Jedermann. 
55 mr 100 Nummern. 5 Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
7 — / Mark 40, ½ Mark 20, ¼ Mark 10. e rege — m nun Ne oem nie —— rn ‚A ne. 
. f ® an ferner Proben von offen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard-, 

= Croner & Co. Chaiſen. und Livree⸗Tuchen 2c. ic. und liefere 126 ganz Nord⸗ und ibbeutihtand Alles franto 

— a Berlin WW; Bafloe 8. — jedes beliebige Maaß — zu Fabritpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare, 

orto und Lifte 2 ennig. — — 1 
1 Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Kölner 5 


|Domban-Lotterie. 


Ziehung 18. Fehruar er. 
und folgende Tage, 
auptzewinne: "ai 


175000 . J hh W.,15000 N.ete. 
Originalloose a3 M. 


Porto und Liste 30 Pfg. 


J. Eisenhardt, 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 49, 


irnburkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
—— karriert, glatt und a 0 


Zu 1 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in Helfen u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geſtreift. 


Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 


Pleetz, Prof, K., Voyage à Paris. 
12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 


'Pletz, R. A., M. A, the traveller's 


; eompanion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf. 
geb. 1 M. 60 Pi. H % Zu 5 Mark 


Fassnuno, Dr., Viagglo a Roma. Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. Tuch⸗Anzug. 


stromer, Th. Viaſe por Espana, Reichhalti 1 A Cheviots und 
5 . gſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Che un 
f & ent broseh; EM. 10 Fr, ten 1K. 70 Pf Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabritpreiſen. 


Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
„  volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 U. 40 Pf. II. A EAR IAN erbach ers Fabrik -Depot 
Augsburg. 


An 


ö Diese Fewährten und sehr praktischen Sprach- 
‚führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
! beziehen. 

3 BERLIN, Juni 1891. 

W., Schöneberger Ufer 13. 

1 


f Verlag von F. A. Herbig. 


Hugo Rust 


Zigeunerreigen 
für Pfte. und Violine 
© sei allen Geigern empfohlen, die die III. Lage 
des Violin-Pensums erreicht haben, Jeder 
strebsame Lehrer wird den Zigeuner 


Gesangbücher 


zu alle rbilligſten Fabrikpreiſen 


reigen gerne, nach nur flüchtiger Durch- 
sicht, als praktisch und brauchbar in sein f CR EEE 
j Repertöir aufnehmen. Bollhagen in Halvleder zu 2,50 „44 Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, 
5 Bi: en Op. 1 Ak 1,20. x rl in Fired n 3,00 Ab, desgl. in Ganzleder ae Gorbpreffung zu rs 
Gegen Marken freie Sendung. desgl. in Guunn ns en 48 desgl. in A ir 2 verziertem Leder⸗ 
a N i hnitt, Ganzle 2 „ Al, 
E. Simon, Stettin, 7 en Riktetfiiten zu 3,50. %,] desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
Musikelien- und Harmonium Magazin, desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 . bis 1 15 A. 
5 5 4 % und 4,50 . %, Hlitäpo oehii 
* eee SER — desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Ab u. EL Militärgesangbüe er 
= Al, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederb än den 
. Saffian u. Kalbleder mit en | 8 in 18 Auswahl. 
Ein wahrer Schatz R Suu zue Dis 5 — Ak, Ipruchbücher in reicher Ar 0 
| gr f f : desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 5 
‚ für alle durch ingendliche Verirrungen Erkraukte 2 d. neueſten Muſtern bis zu 15 Bibeln in großer Aussdahl 


L iſt das berühmte Wer 


Ir Betausselbstbewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
: erherſtellung. Zu beziehen durch 37 
Ber lags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthigbei Hans Priebe, 

vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite: 
ſtraße Nr. 41. g 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbandde ben find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garautie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 5 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. De 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Empf. echt Tyroler 


ziegen-Käse, ö Efkartoffeln zu verkaufen. 


Fier, 2 Mandel 16 Stück, 85 Pf. iR f 
A. Geske, Lubow, Kr. Neuſtettin. 


— 


» 


Pferdedecken in größter Aus⸗ 
wahl ſeit 12 Jahren und am 


billigſten. ag 8 
Deckenfabrik Breiteſtr. 61, Hof 
im Pigard'ſchen Laden. 


ee Eier Poe Nen 


3 


J. Dittmann, Milch und Butterhandlung, 
. Bugenbagenſir- 14. Ecke Löweſtr. 


5 — 


BE2592398 


hochfein in Qualität, empfiehlt 2 


| Seifen⸗Niede rlage 


hr empfieh 
ü e . 0,90 

grüne u. gelbe Zatstouefe a 8 2885 

| 


Eintauſend Ctr. gute Daberſche An Nieren⸗ u. Verfettungskranke 


Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreicht und geflegt durch 


Leichner” 
Feitpuder 


und 
78 
Leichners“ Hermelin- Puder. 
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den 
ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie schützen die Haut gegen rauhe 
oder staubige Luft and geben ihr ein jugendschönes, blühendes Aussehen, Nur in 
geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, Schützenstrasse 31 und in 
allen Parfumerien. 

Man hüte sich vor Nachahmungen. we 

f Parf.-Chemiker, Lieferant 
L. Leichner, 


der königl. Hoftheater. 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1892 über 


Pflanzen und Samen jeglicher Art 


ſind ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


ano. Peter Smith & Co., Hamburg. 


Burſtah 10. a 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 
Preußen. 


ummi-Waaren- 


Fabrik André Molinari, 


r Anderen Vortheile zu verſchaffen weiß, 
nützt ſich ſelber. 


100 Ct. 


ſpart jeder Couſument und Händler, welcher von nach⸗ Paris. 

ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht. Ausführl. illuſtr. Preisl. ver. gegen 20 P. 
Java Bras! 00 St. M. 250 A. Krüning, Miagbeburg. 
Sumatra m. Feli „ 3 ur SEHE 

Cuba, Original:Pakung . , oo. „ 3550 

Holländer, Original⸗Packung z „ „ 3.50 mit Apokryphen, ges 
Sumatra, nikolinfreii . „ 4. — bunden, Mittel⸗Oktav 
Manillas neueſter Jahrg. l 1 e von 1% 50 & an, in 
Sumatra m. Havana „ 5- Goldſchnitt von 4% 
Rein 90er Havana „ bo bis zu 7 A, 

Echte Bojama sa „ 7,50 desgl. wie oben. Klein⸗Oktav, von 1% 20 Han, 


von 20 M an franko gegen Nachnahnte. 
Verſandtgeſchäft II. Zimmer, 
Fürſtenwalde bei Berlin. 
Amerklauiſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln 
von 10 Pfd. 4 Mark. 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königſtraße 1. 
Trotz der bedeutenden Preisſteigerung der Jute⸗ 
waaren offerire eine Parthie: 7 
2 tr. geſtreifte Drillichſäcke, 2 Pf. ſchwer & 85 H, 
3 S dit 1 à 90 . 


* chffl. " ito N „ 
2 Ctr. glatt u. geſtr. Doppelgarnſäcke „ 370 , 
3 Schffl. „u. „ dito „ à 75, 
bei Abnahme von mindeſtens 100 Stück, 
erner: 
Wollene Pferdedecken in verſchiedenen Quali⸗ 
täten, ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken, ge⸗ 
füttert, waſſerdichte imprägnirte Segeltuche 
zu Plänen, Berauden und Sommerzelten, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertücher ꝛc 


desgl. Groß⸗Oktav von 2 % an, 
in Goldſchnitt von 5 % bis zu 8. 450 h, 
Schulbibeln, Konſirmationsbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik 
von 2 % 50 & bis zu 16 A, 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Neue Teſtamente mit Pſalmen, gebunden, 
von 30 Y an, in Goldſchnitt von 1% 
bis zu 2 % 25 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Bibeln, 


ungebunden, mit Apokryphen, 
in ſchönſter 1 und verſchiedenen 
Formaten empfiehlt zu bill 
ager 


R. Graßmann s Buchdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz A, 


Prima auerikaniſche 


Schinkenraulnde 


2—3 Pfund ſchwer 


Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A 

0 veisliste gratis und franko, 


Für meine Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalſenhand⸗ 
lung ſuche ich zu Oſtern einen 
Lehrling 


n guter Schulbildung unter günſtigen Bedingungen. 
n 


m. 
Fr. Krüger Buchhandlung. 
(R. Borkmann.) 


Ein zunge findet in un⸗ 
ſerer Mälzerel dauernde Stellung. E 
Treptow a. Toll. 
Vexeisbrauerei Ferd. Heise & Co; 


Zum 1. April d. J. eine EIER 
Köchin TER 
für das Land geſucht, die auch etwas Hausarbeit mit 
übernimmt. Anmeldungen unter O. W. an die Exped. 
dieſes Blatles, Kirchplatz 3. 
Jeder findet ſofort Stellung. Fordere Stellen⸗ 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 


Naa icon mit 30 % Japifal 
Existenz durch hochlohnende Fabri⸗ 
kation möglich. Abſolut riſikolos. Beliebig vergröße⸗ 
rungsf. Tägl. Verbrauchsartikel. Viele Atteſte bereits 


eingerichteter Fabriken. Proſpect gratis sub: „Fa⸗ 
brikation 80" g. d. A.⸗Exped. H. Kurt, Hamburg 6. 


Ein Hamburger Agent 
wünſcht eine leiſtungsfähige Schafzüchterei für den 
Export zu vertreten. Gefl. Off. sub . o 58, 
Centr.⸗Anonc.⸗Bureau u tan Wilkens, 
Hamburg. 


findet Jedermann z. Hypothek u. jed- 
G e 1 d Zweck billig. Fordere Statuten um⸗ 
ſonſt. Adreſſe D- C. Berlin. Weſtend. 


2 * s 
9 ulralballen. 
Ä\ } Nur noch kurze Zeit Auf- 
treten des gegemmpärtige 
Künſtler⸗Enſembles. 
Anfang 8 Uhr. 
Sonnabend: Beneſiz 3 Ge⸗ 
brüder Cowan. 
Vorläufige Anzeige. Dienſtag, 


den 16. Februar: 
Zweiter und letzter 


Gr. Maskenball. 
Steitiner Stadttheater. 


Novität: Freitag: Zum 1. Male: Nobität! 


TER „Utopia. an 


Volksoper in 3 Akten von Paul Wendt. 
Mufit von Kapellmeiſter E. GuBtze. 


zellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 

Freitag, den 12. Februar 1892: 
5. Gaſtſpiel Else HBauber ger. 
Novität, Zum 5. Male: No vität. 


Der Tanzteufel. 


o Winkel, 
> Breiteſtr. 11. 


Stargarder 


(M. Ehrenberg), 
2 cen Br-D, * 
ehe ausgetr Bang e 1.10 5 


” a2 * „ 
ſye-Abfall⸗ u. Toilettef. 6 „ 0,85 „ 5 „ 1,60 
. Kemi Waſchartikel zu Fabrikpreiſe. 


R. Grassmanns 


Papierhandlung, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 
in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein jet und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Rechenk ücher u 1. w. 


ibebücher auf ſchönem, ſtarken weißen 
Schre ) fi J per 


Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, & 
Dutzend 80 . 

Okfabbiicher mit und ohne Linen, 2 Bg. ſtark, 
& 5 „, 10 Bogen ſtark & 25 „, 20 Bogen 
ſtark à 50 . 


Schreibebücher auf ſtarkent extrafeinen Velin⸗ 
papier 3½—4 Bogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 %, 10 Bogen ſtark & 25 , 
20 Bogen ſtark & 50 H. 

Ordnungsbücher à 10 . 

— (Oktav) à 5 „ und 10 I 

Notenbücher à 10 , größere 25 H. 

Zeichnenbücher a 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große d 1 . 5 


ſtets friſch, 


pa. Nessina Aplelsinen 


offerirt billigſt 
: Otto Siede, 


Junkerſtr. 1—8. 
Mehrere Dutzend vierſchiedene Weinflaſchen 
ER zu verkaufen gr. Wollweberſtr. 39, 1 r. 
Eine feines Winterſackt und ſchönes Winter⸗Mantelet 
billig zu verkaufen Hohenzollernſtr. 14.1 r. 


Bar Die weltbekannte x 


Beitfedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzünlih füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 8 
H. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund ME. 2,75. 
Bon dieſen Dannen genügen 3 Pfund zum 
größten Oberbett. 8 mb. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


En Rrariengagm Cine) mit Bauer dig zu Große Geſangspoſſe 8 8 von Mannſtädt und 

Ber 1 iSſtr. 5. S Jacobſon. 

. —.— r G Elſe Bauberger. 
Reihebanz ee Dir. E. Schirmer. 


Sonnabend, den 13. Februar 1892: 2 
Vorletztes Gaftivie Anna Führing vom Groß 
herzoglichen Hoftheater in Mannheim. 


Der Vicomte von Letorieres. 


Luſtſpiel in 3 Akten von C. Blum 
! Vicomte v. Letorleren — Auna Ju 


erhalten Rath und ſiche re Hülfe. Yahllofe täglich 
ein aufenbe ag und . beſtätigen 
ie großartigen Erfolge 
Friedrich Meyer, Münster i. W. 


